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Feldzügen nachher focht er als ein verstümmelter
Krieger. Zweimal wurde er vom Hannibal ge¬
fangen, zweimal entrann er aus dieser Gefangen,,

schaft, und zwanzig Monate, keinen Tag ausge¬
nommen, mußte er in Ketten und Banden liegen.
Viermal focht er mit der linken Hand allein, und
zwei Pferde wurden ihm unter dem Leibe gespießt.
Cr machte sich eine rechte Hand von Eisen, band
sie fest, und so ging er in die Schlacht. Cr ent¬
setzte das belagerte Cremona, und deckte Placen-
tia. Ihm vornehmlich verdankte man die Einnahme
von zwölf feindlichen Lagern in Gallien.

Hannibal's und P. C- Skipio's Le¬
bensende.

183 vor Chr. Geb.

Hannibal hatte, um nicht von Antio-
chus an Rom ausgeliefert zu werden, seine Zu¬
flucht erst nach Kreta, dann zum Prusias,
Bithyniens König, genommen, dem er gegen den
König Cu mene s von P erg am um wichtige
Dienste leistete. Einige Jahre nachher aber
hatte man dieß in Rom erfahren, und nun
mußte O.ui nc tiu s Flamin i us sich zu dem
Prusias nach Bithynien begeben und diesem vor¬
stellen, wie verdächtig er sich dem römischen Se¬
nate durch die heimliche Beschützung des Hanni¬
bal mache. Prusias, hierdurch in Furcht gesetzt,
ließ es geschehen, daß O.uinctius Flaminius des
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